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REIZGAS

Streit zwischen
Lastwagenfahrern
Pfohren –Mit einemReizgas-
angriff, der Fahruntüchtigkeit
eines Kontrahenten und einem
kilometerlangen Stau endete
amMittwochmorgen ein Dis-
put zweier Lastwagenfahrer.
Gegen 7.45 Uhr war der Fahrer
eines Sattelzugs auf der Bun-
desstraße 31 auf Höhe Teilhof
von einem anderen Lastwa-
genfahrer zumAnhalten genö-
tigt worden. Nach einem verba-
len Disput sprühte der Fahrer
des Verfolger-Brummis seinem
Kontrahenten Reizgas ins Ge-
sicht. Der Hergang der Ausein-
andersetzung ist nicht geklärt.
Der Beschuldigte soll vomDög-
ginger Tunnel weg dicht auf-
gefahren undmehrfach die
Lichthupe betätigt haben. Nach
Pfohren habe der Beschuldig-
te den Lastwagen seines Kon-
trahenten überholt, den Angriff
getätigt und die Fahrtmit ei-
ner weißenMAN-Zugmaschi-
nemit weißemAuflieger und
rumänischemKennzeichen
fortgesetzt haben. Ein Teil des
Kennzeichens lautet CJ. Der
beschuldigte Fahrer wird laut
Mitteilung der Polizei als cir-
ca 40 Jahre alt, 170 cm groß,mit
kräftiger Statur und dunklen,
kurzenHaaren beschrieben.
Nach der Attacke konnte der
Geschädigtemit seinem Lkw
nichtmehr weiterfahren, so-
dass sich auf der B31 ein ein bis
zwei Kilometer langer Rückstau
bildete. UmZeugenhinweise
bittet das Polizeirevier Donau-
eschingen unter der Nummer
0771/837830.

BUNDESSTRASSE 31

Auffahrunfall fordert
10000 Euro Schaden
Pfohren – Ein 25 Jahre alter
Fahrer eines VWGolf reagier-
te amMittwochmorgen, gegen
8.30 Uhr zu spät und fuhr ins
Heck eines vor ihm verkehrs-
bedingt abbremsenden Klein-
busses des TypsMercedes Vito.
Personen kamen bei demdurch
Unachtsamkeit bedingten Ver-
kehrsunfall nicht zu Schaden.
Den beimAuffahrunfall verur-
sachten Schaden bezifferte die
Polizei auf etwa 10 000 Euro.
Der Zusammenstoß auf der B31
ereignete sich in demAbschnitt
zwischen den Abzweigun-
gen Pfohren/Neudingen und
Pfohren/Teilhof.

Donaueschingen – Geht’s schon wie-
der los? Diesen Eindruck hatte Patri-
cia Schelle am frühen Freitagmorgen.
Plötzlich war das Licht aus im Bäcke-
rei-Verkaufswagen, aus dem sie auf
dem Donaueschinger Wochenmarkt
gemeinsam mit Ehemann Hans-Peter
Schelle, Brot, Brötchen, Brezeln und
mehr verkauft. Auch die Stromver-
sorgung für den Backofen, in dem die
Backteil-Rohlingebei rund180Grad ge-
backen werden, hatte sich verabschie-
det. Also raus aus dem Wagen, Siche-
rungsschalter umlegenundweiter geht
es. Ob es nun viermal oder öfter war?
Bis 10 Uhr etwa, jedenfalls waren die
Unterbrechungen lästig, wenn Kunden
aufs Wunschprodukt warten mussten;
oder ärgerlich, wennCroissants ihr Vo-
lumen verlieren.
Schon länger eigentlich sei das Är-

gernis Stromausfall auf dem Alten
Festhallenplatz nicht mehr aufgetre-
ten, erinnerte sich Schelle. Jetzt, Mitte
Oktober, wenn es kälter wird und spä-
ter hell, rückt das Erklärmuster heran,
das schon beim letzten, öffentlich be-
kannten Stromärger bemüht wurde.
Überlastung durch eine Vielzahl not-
wendiger Elektrogeräte und zusätzlich
angehängter Heizstrahler, die an den
Stromsäulen hängen.
Dass die Stromausfälle überlastungs-

bedingt sind, weiß die Stadtverwal-
tung seit einer Überprüfung Anfang
des Jahres. Daraufhin sei eine Fachfir-
ma beauftragt worden, die Stromsäu-
len durch einen Umbau zu optimieren,
sagte Stadtsprecherin Beatrix Grünin-
ger auf Anfrage. Vorgesehen ist, durch
eine Fachfirma auf dem alten Festhal-
lenplatz zwei weitere Stromsäulen auf-
zustellen.Der örtlicheEnergieversorger
werde mit dem Umbau des Zählerkas-
tens die notwendigen Rahmenbedin-
gungen schaffen.Was fehlt, ist die Aus-
führung. Man stehe mit der Fachfirma
zwar in Kontakt, die Umsetzung ste-
he weiter aus, bedauerte Grüninger.
Ein Umstand, der auch den vollen Auf-
tragsbüchern der Handwerksbetriebe
geschuldet sein könnte.
Metzgermeister Dieter Schulz von

der Donaueschinger Metzgerei Mar-
tin kannte die Ausfallproblematik und
beugte bei der Anschaffung eines neu-
en Grillwagens vor. Seit Mai brutzelt
Schulz hier auf der ausladenden, von
acht Flammen erhitzten Grillstation

Bratwürste und Frikadellen. An der
Rückseite des Wagens steht die Friteu-
se. BeideGroßgeräte sind gasbetrieben.
„Daswarmirwichtig“, sagte Schulz. Ei-
nen Ausfall mag er sich am Freitagvor-
mittag nicht leisten. An der Stromver-
sorgung hängen Kühlschränke, Licht
und Kasse. Hier könne man, beim

Stromstopp, zurNot die Stecker amVer-
teilerkastenumhängen.Das sei nicht so
schlimm. Selbst bisher nicht betroffen,
tippt Schulz ebenfalls auf den höheren
Strombedarf in der kalten Jahreszeit.
Im Vergleich zum Stromausfall im

Februar waren am Freitag nicht diesel-
ben Marktbeschicker betroffen. „Heu-

te läuft alles“, sagte die Verkäuferin Bir-
git Gänsler aus demVerkaufswagender
Hofmetzgerei Laufer aus Dittishausen
heraus, ehe sie sich der nächsten Kun-
dinwidmete. Alles inOrdnung, heißt es
auch am anderen Ende der zur Brigach
ausgerichteten Ständebei derMetzgerei
Schmid aus Blumberg. Der Ärger han-
gelt sich der Stadt zugewandten Reihe
entlang. Inhaberin Irmgard Hug von
der gleichnamigen Fischveredlung aus
Unterkirnach hat schon Bedenken, wie
es im Winter werden wird. „Da fallen
das Licht aus und die Waage.“ Klar sei-
en der Sicherungsschalter schnell ge-
drückt und das Licht angeknipst. Die
Waage aber brauche Zeit, bis sie wie-
der hochgefahren sei. „Da komme ich
schon ins Schwitzen, wenn, wie etwa
vor den Feiertagen, viel Kundschaft vor
demWagen steht.“ Nicht jeder habe die
Geduld zu warten. „Die kaufen dann
ebenwoanders“, sagte Hug.

Das Stromproblem ist wieder zurück

VON JENS WURSTHORN

➤ Wochenmarkthändler
klagen über Ausfälle

➤ Zusätzliche Stromsäulen
werden nicht geliefert

Metzgermeister Dieter Schulz kennt die wackelige Stromversorgung auf dem Donaueschinger Wochenmarkt. Mit seinem neuen Verkaufs-
wagen konnte er dem vorbauen. Grillstation und Friteuse sind gasbetrieben. BILDER: JENS WURSTHORN

Der Wochenmarkt
Die Zahl von Händlern und Direktver-
marktern, die freitags ihre Produkte auf
dem Donaueschinger Wochenmarkt
anbieten, ist relativ stabil. Laut Beatrix
Grüninger, Sprecherin der Stadt Donau-
eschingen, verkaufen rund 30 Markt-
beschicker von 7 bis 13 Uhr Obst,
Gemüse, Eier, Fleischwaren, Milchpro-
dukte, Brot, Blumen und mehr. (wur)

Irmgard Hug verkauft Fisch. Bei Stromausfällen braucht die elektro-
nische Waage eine halbe Ewigkeit, bis sie wieder funktionert.

Hans-Peter Schelle neben seinem unverzichtbaren Stromfresser.
Der Backofen im Verkaufswagen fiel am Freitag mehrere Male aus.

So berichtete der Südkurier im Februar
2019.
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– ANZEIGE –

Mit dem Röntgenblick die richtige Therapie finden
Diagnostische Bildgebungsverfahren geben Medizinern einen Einblick in das Inne
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